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Freee Mobility
Der F2 von Freee Mobility ist bereits die erste Weiterent-
wicklungsstufe eines noch jungen Produkts. Grundsätzlich 

reiht sich der Freee F2 in die Reihe der auf dem 
Segway basierenden Mobilitätshilfen ein und 

erbt von der Basisversion 
die bekannten Vor- und 
Nachteile. Da man bei Freee 
allerdings vieles anders 
und manches besser als die 
Mitbewerber machen möch-
te, hat man ein Entwickler-
team aus der Industrie hin-
zugezogen. Es galt, ein Pro-
dukt zu entwickeln, das 
vom Aufbau, bei der Verar-
beitung und beim Service 

neue Maßstäbe in dieser Klasse setzen will. Aus diesem 
Grund wird es auch noch bis Mitte 2014 dauern, bis der F2 
tatsächlich über Händler zu beziehen ist. Die auf der Messe 
vorgestellten Vorserienmodelle wussten indes durch ein auf-
geräumtes Design und solide Verarbeitung zu überzeugen. 
Der F2 wirkt nicht wie ein Nachrüstsatz oder eine Bastellö-
sung, sondern wie ein Produkt aus einem Guss. Chassis und 
Sitz sind hochwertig, und auch die Mechanik für den automa-
tisch ausfahrenden Ständer sowie das Fußbrett machen 
einen durchweg praxistauglichen Eindruck. Wie sich der 
Freee F2 im Alltagseinsatz bewährt, werden wir hoffentlich 
bald in einem Test unter die Lupe nehmen können.
Auskünfte: Freee Mobility GmbH, Wasenstraße 90, 73660 
Urbach, Tel.: 07181/994987-0, Fax: 07181/994987-9, 
E-Mail: info@freee.de, Internet: www.freee.de
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Sportlich und farbenfroh: Freee 
Vertriebsleiter Armin Maurer und 
Monoskifahrerin Anna Schaffelhu-
ber, Behindertensportlerin des 
Jahres, präsentieren den F2

Froli
Mit einem neuen Sitzkissenkonzept debütierte 
Froli auf der REHACARE. Basis für das Onto Ana-
tomical getaufte System sind einzelne Federele-
mente aus Kunststoff, die sich auf der Grundflä-
che des Kissens beliebig gegen vier mitgelieferte 
super-softe Federelemente austauschen lassen. 
Zusammen mit den Grundelementen in drei ver-
schiedenen Härtegraden für Körpergewichte zwi-
schen 50 und 120 Kilogramm lassen sich so indi-
viduell angepasste Sitzflächen bilden. Je nach 
gewählter Zusammenstellung wirkt das Kissen 
dann entweder entlastend oder stützend. Das 
Grundprinzip der Federelemente ist es, ein mög-
lichst aktives Sitzen zu fördern. 
So ist auch nicht die Dekubitus-Prophylaxe pri-
märer Anwendungsbereich der Kissen, sondern 
die Förderung gesunden und dynamischen Sit-
zens. Gleichzeitig reagiert das Kissen auf die 
wechselnde Lastverteilung im Rollstuhl und unter-
stützt eine aufrechte Körperhaltung. Durch einen 
Bezug aus atmungsaktivem Gewebe wirken die 
Onto Anatomical Kissen, die es bislang nur in der 
Größe 42 x 38 x 9,5 Zentimeter gibt, gleichzeitig 
auch regulierend auf das Sitzklima. Ähnliche 
Federelemente setzt Froli, ein erfolgreicher Her-
steller von Qualitätsprodukten aus Kunststoff und 
hochwertigen Bettsystemen, bislang vorwiegend 
in Matratzen und Kopf- bzw. Nackenkissen ein. 
Das Onto Anatomical entstand in enger Zusam-
menarbeit mit dem renommierten Institut für 
Rehabilitations- und Schlafforschung von Dr. 
Klaus-Jürgen Berndsen. 
Auskünfte: Froli Kunststoffwerke GmbH & Co. 
KG, Liemker Straße 27, 33758 Schloss 
Holte-Stukenbrok, Tel.: 05207/9500-0, 
Fax: 05207/9500-61, E-Mail: froli@froli.com, 
Internet: www.froli.com

Innovatoren: Dr. Klaus-Jürgen 
Berndsen (links) und Peter 
Liebing, Geschäftsleitung Froli

Individuell gefedert: 
Das Onto Anatomical 
fördert dynamisches 
und aktives Sitzen

Haverich
Der Bielefelder Dreiradspezialist Haverich hat jüngst den Ver-
trieb der in Holland gefertigten Spezialräder von Huka über-
nommen. Damit erweitert Haverich nicht nur seine Angebots-
palette, sondern bietet auch mehr Nutzern die Gelegenheit, 
die Räder von Huka kennenzulernen. Über die Neuigkeiten 
aus dem gemeinsamen Programm berichten wir in einer der 
nächsten Ausgaben von HANDICAP.
Auskünfte: Walter Haverich GmbH, Striegeauer Straße 13, 
33513 Bielefeld, Tel.: 0521/92472-30, Fax: 0521/92472-59, 
E-Mail: info@haverich-reha.de, 
Internet: www.haverich-reha.de
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